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Generation 50plus — alt sind die anderen

Prognosen zufolge ist 2030 schon
jeder dritte Osterreicher iiber 60
Jahre alt. Dieser demografische
Wandel erfordert auch von der
Werbeindustrie einen Paradig-
menwechsel: So verfiigt in
Deutschland die Generation
50plus bereits heute {iber {iber
mehr als die Hélfte des Vermo-
gens, kauft 45 Prozent aller Neu-
wagen, 50 Prozent aller Kosmetik
und bucht 35 Prozent aller Pau-
schalreisen.

INTERNET

Weblo

Positive Beispiele fiir Fir-
menblogs gibt es noch
nicht viele. Doch die Blogs
von Demmer, Ja!Naturlich
und Baumax zeigen: Ein
guter Blog steht und fallt
mit regelmdssigen span-
nenden Inhalten.

Sieht man sich den Weblog von
Teehaus Demmer an (www.tee-
blog.at), wird klar: Bloggen ist
Chefsache. Georg Demmer, Event-
management-Spross der Demmer-
Familie, stellt praktisch jeden
zweiten Tag neue Inhalte ins Netz;
ob es um die Premiere des neuen
Teatrolley-Gefihrts geht oder eine
Umfrage zum Thema ,,Was schen-
ken wir am Punschstand aus“ (Re-
sultat: Kein Amaretto). Und ganz
wichtig - er antwortet auf die
Kommentare der Blog-Leser. Da-
mit sind auch schon die wichtigs-
ten Stolpersteine einer Blog-Kul-
tur genannt: In die Weblogs miis-
sen regelmissig neue Inhalte flies-
sen und sie sollten eine Kom-
munkationsplattform, keine reine
Informationsmaschine sein.
Positivbeispiele fiir Firmenblogs
made in Austria gibt es nicht all-
zu viele. Baumax gewann mit der
Community-Plattform www. blog-
max.at den ebiz E-Government
Award. Ein Blick zeigt: Der Blog
lebt. Glaubhaft engagierte Mitar-
beiter prisentieren etwa Infos
tiber energiesparendes Bauen oder

Damit haben sich auch Ziele und
Vorstellungen dieser Generation
gewandelt: Stand bei fritheren Ge-
nerationen das Pflichtbewusstsein
im Vordergrund, wollen die ,,jun-
gen Alten®“ Luxus, Freizeit und
Selbstverwirklichung geniessen.

Ein Fehler wire es daher, sich
allein auf die Zielgruppe der 15-
bis 49-Jihrigen zu konzentrieren.
Schuld an der Vernachlissigung
dlterer Konsumenten ist ihre hohe
Markentreue - und die Befiirch-

Heimwerkerkdnnen deutscher
Minner. Grosse Konzerne lassen
iibrigens auch ihre Mitarbeiter
eigene Blogs fithren, so wie etwa
Telekom-Sprecher Martin Bredl
(bredlbloggt.telekom.at).

Auch einzelne Berater prisen-
tieren sich iiber Blogs, wie etwa

tung, das jugendaffine Image zu
verlieren, wird diese Zielgruppe
intensiv angesprochen.

Lernen von den Jungen. Dabei
kann die Werbewirtschaft vom
Jugendmarketing lernen, geht es
darum, die Bediirfnisse der soge-
nannten ,,Best Ager” zu bedienen.
Bei jugendlichen Zielgruppen wird
viel Wert auf Segmentierung ge-
legt. Genauso wie heute 30-Jdhrige
tiber unterschiedliche Lebenswel-
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aufgegabelte Studien {iber das die Agentur Knallgrau

(www.knallgrau.at), Ed Wohlfahrt
(edwohlfahrt.blogs .com), Hannes
Treichl (www.hannestreichl.com)
und Markus Pirchner (www.vir-
tualbytes.com). Hier zeigen die
Profis, was sie konnen. Von letz-
teren dreien totgesagt, wurde {ibri-
gens einer der dltesten Blogs in

ten verfiigen, ist es auch wenig
zielfithrend, alle 2,7 Millionen
Osterreicher, die vor 1957 geboren
wurden, in einen Topf zu werfen
- zu unterschiedlich sind ihre Vor-
stellungen und Interessen. Zudem
lassen sich heute 60-Jihrige nicht
ohne weiteres mit 80-J4hrigen ver-
gleichen. Also: Weg von einer pu-
ren demografischen Beschreibung
der Senioren hin zur Erforschung
von Werten, Einstellungen und
Gefiihlen. (bea)

os made in Austria

Osterreich: Der Ja! Natiirlich-Blog
des Rewe-Konzerns (www.ma-
kingofjanatuerlich.at). Mitte 2006
schien sein Stiindlein geschlagen.
Nach wenigen Wochen entschlief
der Blog sanft. Nur um 2007 wie-
der aufzuerstehen.

Totgesagte leben langer. ,,Der
Unterschied liegt darin, dass wir
dieses Jahr nicht mehr nur unser
Unternehmen im Weblog darstel-
len mochten, sondern etwas {iber
unsere Partner, die Bio-Bauern er-
zdhlen wollen®, sagt Rewe-Spre-
cherin Corinna Tinkler. Das In-
teresse der Leser stieg explo-
sionsartig: Die direkten Zugriffe
verdreifachten sich und {iber den
Blog gewann Rewe sogar 10.000
Newsletter-Interessenten.

Nicht alle bekommen eine zwei-
te Chance. Der Treffpunkt Wir-
metechnik-Blog des Unterneh-
mens Danfoss etwa liegt seit Ok-
tober 2006 brach. Und: eingestellt
heisst nicht unbedingt erfolglos.
Manfred Huszar etwa wurde beim
Start von Store4Dogs.at im April
2006 von Besucherzahlen ,regel-
recht erschlagen, da mein Corpo-
rate-Hunde-Blog einer der ersten
im deutschsprachigen Raum war*.
Er stellte den Blog ein, als er sei-
nen Online-Shop schloss. Den
Hunde-Blog betrieb er privat wei-
ter. Uberraschendes Ergebnis:
,Danach stiegen die Besucher-
zahlen um 40 Prozent.“

MELANIE MANNER
melanie.manner@wirtschaftsblatt.at


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 273.827 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 237 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 303 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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